
Richter SAFERUN®

Zustandsüberwachung für Richter
Magnetkupplungspumpen MNK
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Drehmoment, Trockenlauf, 
P < Pmin, P > Pmax, Drehzahl 
und -richtung, Pumpenstillstand,
Temperatur, Betriebsstunden

Höhere Betriebssicherheit 
und Anlagenverfügbarkeit

Niedrigere Lebenszykluskosten



Zustandsüberwachung 
für Richter Magnetkupplungs-
pumpen MNK
Das Richter SAFERUN®-System dient der kontinuierlichen Über-
wachung des Betriebszustandes von Magnetkupplungspumpen
der Baureihe MNK.

Der Einsatz des SAFERUN®-Systems ermöglicht zuverlässig
Auskunft über:

• Drehmoment • Mediumtemperatur
• Drehzahl und -richtung • Pumpenstillstand
• Trockenlauf • Kupplungsabriss
• P < Pmin, P > Pmax • Betriebsstunden

Einsatzbereiche
Richter’s SAFERUN® ist wesentlich leistungsfähiger als konven-
tionelle Überwachungssysteme, die 

• nur auf die „frühzeitige“ Erkennung von Schäden abzielen und
• lediglich eine isolierte Überwachung der Größen Temperatur,

Druck, Durchfluss und Motorleistung bieten

Produktmerkmale
• Kontinuierliche berührungslose und verschleißfreie Erfassung
• Kritische Betriebszustände werden sofort erkannt und gemeldet

(Über-/Unterschreitung der Kennfeldgrenzen)
• Meldungen beziehen sich direkt auf die Pumpe 
• Eindeutige visuelle Anzeige, keine „Interpretationen“ erforderlich
• Intuitive Bedienung 
• SAFERUN®-Wandler ist serienmäßig auf Pumpenlagerträger

montiert, optional Fernaufstellung
• Einsatz in Ex- und Nicht-Ex-Bereichen, je nach Ausstattung
• Optional mit Akku-Pack für 15 Tage-Betrieb
• Gehäuse aus ABS, beständig gegen korrosive Atmosphäre 

und Reinigungsmittel
• Anbindung an PLT über 4-20 mA und/oder HART, Aufzeichnung

in RFID, Auslesen über PC/PDA

SAFERUN®
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� SAFERUN®-System
Das SAFERUN® besteht aus zwei
Baugruppen:
1a) SAFERUN®-Spalttopfsystem 
1b) SAFERUN®-Wandler 

(Elektronik und Sensorkabel) 
Der Wandler ist zur optimalen Bedienung
direkt auf dem Pumpenlagerträger auf-
gebaut 

� Sensorkabel
Verbindet Spalttopfsystem und Wandler
miteinander
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Aus Anwendersicht ist die beste
Pumpe die, die man gar nicht wahr-
nimmt, weil sie ihre Arbeit einwandfrei
verrichtet. Die Erfahrung zeigt, dass
sich Pumpen auch so verhalten,
solange sie bestimmungsgemäß
betrieben werden. 

Das SAFERUN®-System überwacht
den Betriebspunkt der Pumpe auf
einfache Weise und versetzt den Be-
treiber der Pumpe somit in die Lage,
die Pumpe stets im zulässigen
Bereich und damit sicher und
langlebig zu betreiben. 

Entweder über die lokale Anzeige
direkt an der Pumpe oder per Fern-
überwachung erfährt der Betreiber
sofort, ob ein für die Lebensdauer der
Pumpe kritischer Zustand herrscht.
Leicht verständliche farbige LED
Anzeigen erlauben, auf einen Blick 
zu erkennen, ob die Pumpe

• im zulässigen Kennfeldbereich
• an den kritischen Grenzen Qmin

oder Qmax

• außerhalb dieser Grenzen oder
• unter stark schwankenden Bedin-

gungen

betrieben wird.

Alle genannten Informationen sowie
Aussagen über Drehzahl, Drehmo-
ment und Temperatur werden im
Data Logger gespeichert und können
jederzeit abgefragt werden.

Agieren 
statt reagieren, 

überwachen 
statt reparieren!

Abb.: MNK-Pumpe, Baugröße 25-25-125, 
PFA-ausgekleidet, mit aufgebautem 
SAFERUN®-System
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Wandler-Einheit

Drehrichtung
(Rechts-/Linkslauf)

Sicherer
Betriebsbereich

Mangelschmierung

„Qmin“-
Unterschreitung

Systemstörung

Historie 
(Data Logger)

Kupplungsabriss

Grenze
Pumpenkennlinie

„Qmax“-
Überschreitung

Plötzliche 
Betriebsänderung

Grundeinstellung
4-20 mA: Werkseinstellung

• Werkseitige Parameter-
einstellung nach Datenblatt

• Einstellungen beziehen sich auf
Auslegungskennlinie

• Qmin/Qmax für maximalen
Betriebsbereich gewählt

• Werkeinstellungen können stets
wiederhergestellt werden

Änderung der LED-Einstellungen 
4-20 mA: Justierung durch

Anwender 

• Werkseitige Parametereinstel-
lung nach Datenblatt (Dichte,
Viskosität werden berücksichtigt) 

• Qmin/Qmax nach Kundenangaben
oder durch Anwender einstellbar 

• Eingaben über PDA oder
Terminal möglich

Änderung der LED-Einstellungen 
4-20 mA: 2-Punkt-Kalibrierung

vor Ort 

• Anpassung an unbekannte
Medien 

• Einstellung des Betriebsberei-
ches durch Anfahren und
Speichern der MIN- und MAX-
Werte

• Eingabe über Tasten, PDA oder
Terminal möglich

Kundennutzen:

• Zusätzliche Sicherheit durch
kontinuierliche Überwachung
und Vermeidung von
Störungen oder gar Ausfällen
als Folge unzulässiger
Betriebsweise 

• Das System ist erweiterbar
und zukunftssicher 

• Deutliche Reduzierung der
Lebenszykluskosten, höhere
Anlagenverfügbarkeit

• Wartungsintervalle sind plan-
bar und von kürzerer Dauer

• Schadensrisiken werden früh
erkannt und können beseitigt
werden, bevor Schäden ein-
treten




